
1Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema/Kontext: Humangenetische Beratung – Wie können 
genetisch bedingte Krankheiten diagnostiziert und therapiert 
werden und welche ethischen Konflikte treten dabei auf? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
• UF4 Vernetzung 
• E5 Auswertung 
• K2 Recherche 
• B3 Werte und Normen 
• B4 Möglichkeiten und Grenzen 
 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Meiose und Rekombination w Analyse von 
Familienstammbäumen w Bioethik 
 
Zeitbedarf: ca. 25 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema/Kontext: Erforschung der Proteinbiosynthese – Wie 
entstehen aus Genen Merkmale und welche Einflüsse haben 
Veränderungen der genetischen und epigenetischen 
Strukturen auf einen Organismus? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
• E1 Probleme und Fragestellungen 
• E3 Hypothesen 
• E5 Auswertung 
• E6 Modelle 
• E7 Arbeits- und Denkweisen 
 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Proteinbiosynthese w Genregulation 
 
 
Zeitbedarf: ca. 30 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema/Kontext: Gentechnologie heute – Welche Chancen 
und welche Risiken bestehen? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema/Kontext: Autökologische Untersuchungen – 
Welchen Einfluss haben abiotische Faktoren auf das 
Vorkommen von Arten? 
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• K2 Recherche 
• K3 Präsentation 
• B1 Kriterien 
• B4 Möglichkeiten und Grenzen 

 
 

Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Gentechnologie w  Bioethik 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. à 45 Minuten 
 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
• E1 Probleme und Fragestellungen 
• E2 Wahrnehmung und Messung 
• E3 Hypothesen 
• E4 Untersuchungen und Experimente 
• E7 Arbeits- und Denkweisen 
 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Umweltfaktoren und ökologische Potenz 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema/Kontext: Erforschung der Fotosynthese – Wie 
entsteht aus Lichtenergie eine für alle Lebewesen nutzbare 
Form der Energie? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
• E1 Probleme und Fragestellungen 
• E2 Wahrnehmung und Messung 
• E3 Hypothesen 
• E4 Untersuchungen und Experimente 
• E5 Auswertung 
• E7 Arbeits- und Denkweisen 
 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema/Kontext: Synökologie I – Welchen Einfluss haben 
inter- und intraspezifische Beziehungen  auf Populationen? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
• UF1 Wiedergabe 
• E5 Auswertung 
• E6 Modelle 
 
 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Dynamik von Populationen 
 



Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Fotosynthese 
 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema/Kontext: Synökologie II – Welchen Einfluss hat der 
Mensch auf globale Stoffkreisläufe und Energieflüsse? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
• UF4 Vernetzung 
• E6 Modelle 
• B2 Entscheidungen 
• B4 Möglichkeiten und Grenzen 
 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie), IF 3 (Genetik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Stoffkreislauf und Energiefluss 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema/Kontext: Zyklische und sukzessive Veränderung von 
Ökosystemen – Welchen Einfluss hat der Mensch auf die 
Dynamik von Ökosystemen? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
• E5 Auswertung 
• B2 Entscheidungen 
 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Mensch und Ökosysteme 
 
Zeitbedarf: ca. 4 Std. à 45 Minuten 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden 
 
 



Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Humangenetische Beratung – Wie können genetisch bedingte Krankheiten diagnostiziert und therapiert werden 
und welche ethischen Konflikte treten dabei auf? 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Meiose und Rekombination 
• Analyse von Familienstammbäumen 
• Bioethik 

 
Zeitbedarf: 15 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 
• E5 Daten und Messwerte qualitativ und quantitativ im Hinblick 

auf Zusammenhänge, Regeln oder Gesetzmäßigkeiten 
analysieren und Ergebnisse verallgemeinern. 

• K2 zu biologischen Fragestellungen relevante Informationen und 
Daten in verschiedenen Quellen, auch in ausgewählten 
wissenschaftlichen Publikationen recherchieren, auswerten und 
vergleichend beurteilen, 

• B3 an Beispielen von Konfliktsituationen mit biologischem 
Hintergrund kontroverse Ziele und Interessen sowie die Folgen 
wissenschaftlicher Forschung aufzeigen und ethisch bewerten. 

Mögliche didaktische 
Leitfragen / Sequenzierung 
inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartunge
n des Kernlehrplans 
Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ 
Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen sowie 
Darstellung der verbindlichen 
Absprachen der Fachkonferenz 
 

Reaktivierung von SI-Vorwissen 
 

 Poster „Embryogenese“ 
Advance Organizer 
Think-Pair-Share zu bekannten 
Elementen 

SI-Wissen wird reaktiviert, ein 
Ausblick auf Neues wird gegeben. 



Wie werden die Keimzellen 
gebildet und welche Unterschiede 
gibt es bei Frau und Mann? 

• Meiose 
• Spermatogenese / 

Oogenese 
 
Wo entscheidet sich die genetische 
Ausstattung einer Keimzelle und 
wie entsteht genetische Vielfalt? 

• inter- und 
intrachromosomale 
Rekombination 

• erläutern die 
Grundprinzipien der 
Rekombination 
(Reduktion und Neu-
kombination der 
Chromosomen) bei 
Meiose und 
Befruchtung (UF4). 

Selbstlernplattform von Mallig: 
http://www.mallig.eduvinet.de/defau
lt.htm#kurs 
 
Materialien (z. B. Knetgummi) 
 
Arbeitsblätter 
 
 
 
 

Zentrale Aspekte der Meiose werden 
selbstständig wiederholt und geübt. 
 
 
Schlüsselstellen bei der 
Keimzellenbildung werden erarbeitet 
und die theoretisch möglichen 
Rekombinationsmöglichkeiten 
werden ermittelt. 

Wie kann man ein 
Vererbungsmuster von genetisch 
bedingten Krankheiten im Verlauf 
von Familiengenerationen ermitteln 
und wie kann man daraus 
Prognosen für den Nachwuchs 
ableiten? 

• Erbgänge/Vererbungsmodi 
 

• genetisch bedingte 
Krankheiten: 
Cystische Fibrose 
Muskeldystrophie 

           Duchenne 
Chorea Huntington 

• formulieren bei der 
Stammbaumanalyse 
Hypothesen zu X-
chromosomalen und 
autosomalen 
Vererbungsmodi 
genetisch bedingter 
Merkmale und 
begründen die 
Hypothesen mit 
vorhandenen Daten 
auf der Grundlage 
der Meiose (E1, E3, 
E5, UF4, K4) 

. 
• Erklären die 

Auswirkungen 

Checkliste zum methodischen 
Vorgehen bei einer 
Stammbaumanalyse. 
 
 
 
Exemplarische Beispiele von 
Familienstammbäumen 
 
Selbstlernplattform von Mallig: 
http://www.mallig.eduvinet.de/defau
lt.htm#kurs 

 
Prognosen zum Auftreten 
spezifischer, genetisch bedingter 
Krankheiten werden für Paare mit 
Kinderwunsch ermittelt und für 
(weitere) Kinder begründet 
angegeben. 
 
 



verschiedener [Gen-
], Chromosomen- 
und 
Genommutationen 
auf den Phänotyp 
[(u.a. unter 
Berücksichtigung 
von Genwirkketten)] 

Welche therapeutischen Ansätze 
ergeben sich aus der 
Stammzellenforschung und was ist 
von ihnen zu halten? 

• Gentherapie 
• Zelltherapie 

 
 

• recherchieren 
Unterschiede 
zwischen 
embryonalen und 
adulten Stammzellen 
und präsentieren 
diese unter 
Verwendung 
geeigneter 
Darstellungsformen 
(K2, K3). 

 
• stellen 

naturwissenschaftlic
h-gesellschaftliche 
Positionen zum 
therapeutischen 
Einsatz von 
Stammzellen dar und 
beurteilen Interessen 
sowie Folgen ethisch 
(B3, B4). 

Recherche zu embryonalen bzw. 
adulten Stammzellen und damit 
verbundenen therapeutischen 
Ansätzen in unterschiedlichen, von 
der Lehrkraft ausgewählten 
Quellen: 

- Internetquellen 
- Fachbücher / 

Fachzeitschriften 
 

Checkliste: Welche Quelle ist 
neutral und welche nicht? 
Checkliste: richtiges Belegen von 
Informationsquellen 
 
Ggf. Powerpoint-Präsentationen 
der SuS 
 
Dilemmamethode 
 
Gestufte Hilfen zu den 
verschiedenen Schritten der 
ethischen Urteilsfindung 

Das vorgelegte Material könnte von 
SuS ergänzt werden. 
 
 
 
 
 
An dieser Stelle kann auf das 
korrekte Belegen von Text- und 
Bildquellen eingegangen werden, 
auch im Hinblick auf die Facharbeit. 
Neutrale und „interessengefärbte 
Quellen“ werden kriteriell reflektiert. 
 
 
Am Beispiel des Themas „Dürfen 
Embryonen getötet werden, um 
Krankheiten zu heilen?“ kann die 
Methode einer Dilemma-Diskussion  
durchgeführt und als Methode 
reflektiert werden. 



Diagnose von Schülerkompetenzen: 
• Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens 

Leistungsbewertung: 
• KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich, z. B. zu Meiose / Karyogrammen / 

Stammbaumanalyse 
• ggf. Klausur / Kurzvortrag 

 

 Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Genregulation – Welche Einflüsse haben genetische Veränderungen auf einen Organismus? 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Proteinbiosynthese 
• Genregulation 

 
 
Zeitbedarf: 18 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 
• E6 
• UF1, UF3, UF4 

Mögliche didaktische 
Leitfragen / Sequenzierung 
inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartunge
n des Kernlehrplans 
Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ 
Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen sowie 
Darstellung der verbindlichen 
Absprachen der 
Fachkonferenz 
 

Wie kommt es zur Ausprägung von 
Merkmalen? 
 

• vergleichen die 
molekularen Abläufe 
in der 
Proteinbiosynthese 

  



bei Pro- und 
Eukaryoten (UF1, 
UF3) 

• erklären die 
Auswirkungen 
verschiedener Gen-, 
[Chromosom- und 
Genommutationen]  
auf den Phänotyp 
(u.a. unter 
Berücksichtigung 
von Genwirkketten) 
(UF1, UF4) 

• erläutern die 
Bedeutung der 
Transkriptionsfaktor
en für die Regulation 
von Zellstoffwechsel 
und Entwicklung 
(UF1, UF4), 

• erläutern 
wissenschaftliche 
Experimente zur 
Aufklärung der 
Proteinbiosynthese, 
generieren 
Hypothesen auf der 
Grundlage der 
Versuchspläne und 
interpretieren die 



Versuchsergebnisse 
(E3, E4, E5), 

• benennen 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
zur Entschlüsselung 
des genetischen 
Codes auf und 
erläutern klassische 
Experimente zur 
Entwicklung der 
Code-Sonne (E1, E3, 
E4), 

• recherchieren 
Informationen zu 
humangenetischen 
Fragestellungen (u.a. 
genetisch bedingten 
Krankheiten), 
schätzen die 
Relevanz und 
Zuverlässigkeit der 
Informationen ein 
und fassen die 
Ergebnisse 
strukturiert 
zusammen (K2, K1, 
K3, K4) 

• begründen die 
Verwendung 
bestimmter 



Modellorganismen 
(u.a. E. coli) für 
besondere 
Fragestellungen 
genetischer 
Forschung (E6, E3) 

• erläutern 
molekulargenetische 
Verfahren (u.a. PCR, 
Gelelektrophorese) 
und ihre 
Einsatzgebiete (E4, 
E2, UF1) 

Wie wird die Proteinbiosynthese 
bei E.coli und eukaryotischen 
Zellen reguliert? 
 

• erläutern und 
entwickeln 
Modellvorstellungen 
auf der Grundlage 
von Experimenten 
zur Aufklärung der 
Genregulation bei 
Prokaryoten (E2,E5, 
E6) 

 
• erklären einen 

epigenetischen 
Mechanismus zur 
Regelung des 
Zellstoffwechsels 
(E6) 

 

  



• erklären mit Hilfe 
eines Modells die 
Wechselwirkung von 
Proto-Onkogenen 
und Tumor-
Supressorgenen auf 
die Regulation des 
Zellzyklus und 
erklären die Folgen 
von Mutationen in 
diesen Genen (E6, 
UF1, UF3, UF4) 
  

Diagnose von Schülerkompetenzen: 
• Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens 

Leistungsbewertung: 
• KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich 
• ggf. Klausur / Kurzvortrag 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema/Kontext: Gentechnik – Welche Chancen und welche Risiken bestehen? 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gentechnik 
• Bioethik 

 
Zeitbedarf: 10 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 
• B3 an Beispielen von Konfliktsituationen mit biologischem Hintergrund 

kontroverse Ziele und Interessen sowie die Folgen wissenschaftlicher 
Forschung aufzeigen und ethisch bewerten. häufig 

• B 4 
• K1 
• K2 



• K2 zu biologischen Fragestellungen relevante Informationen und Daten 
in verschiedenen Quellen, auch in ausgewählten wissenschaftlichen 
Publikationen recherchieren, auswerten und vergleichend beurteilen 
 

 
 

Mögliche didaktische Leitfragen / 
Sequenzierung inhaltlicher 
Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans 
Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ 
Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
sowie Darstellung der 
verbindlichen Absprachen der 
Fachkonferenz 
 

In welchen Lebensbereichen 
kommt Gentechnik zur 
Anwendung? 

• Methoden der Gentechnik 
• Anwendung der Gentechnik 

bei Mikroorgansimen und 
Zellkulturen 

• Pflanzen- und Tierzüchtung 
• Anwendung der Gentechnik 

beim Menschen 

• erläutern 
molekulargenetische 
Verfahren (u.a. PCR, 
Gelelektrophorese) 
und ihre 
Einsatzgebiete (E4, 
E2, UF1) 

• beschreiben 
molekulargenetische 
Werkzeuge und 
erläutern deren 
Bedeutung für 
genetische 
Grundoperationen 
(UF1) 

• stellen mit Hilfe 
geeigneter Medien 
die Herstellung 

• Insulinproduktion 
 

 



transgener 
Lebewesen dar und 
diskutieren ihre 
Verwendung K1, B3 

• beschreiben aktuelle 
Entwicklungen in der 
Biotechnologie bis 
hin zum Aufbau von 
synthetischen 
Organismen in ihren 
Konsequenzen für 
unterschiedliche 
Einsatzziele und 
bewerten sie (B3, 
B4). 

• Geben die 
Bedeutung von DNA 
Chips an und 
beurteilen Chancen 
und Risiken (B1, B3) 

Diagnose von Schülerkompetenzen: 
• Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens 

Leistungsbewertung: 
• KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich 
• ggf. Klausur / Kurzvortrag 

 
Autökologische Untersuchungen – Welchen Einfluss haben abiotische Faktoren auf das Vorkommen von Arten? 
 
Inhaltsfeld: IF 5(Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 



• Erfassung ausgewählter abiotischer Faktoren und 
Organismengruppen 

• Einfache Beziehungen zwischen Organismengruppen 
• Toleranzbereich, physiologisches und ökologoisches 

Optimum 
• Datenerfassung an ausgewählten Zeitbedarf: 16 Std. à 45 

Minuten 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
• E1 Probleme und Fragestellungen 
• E2 Wahrnehmung und Messung 
• E3 Hypothesen 
• E4 Untersuchungen und Experimente 
• E7 Arbeits- und Denkweisen 

Mögliche didaktische Leitfragen 
/ Sequenzierung inhaltlicher 
Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans 
Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ 
Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
sowie Darstellung der 
verbindlichen Absprachen der 
Fachkonferenz 
 

 Zeigen den 
Zusammenhang zwischen 
dem Vorkommen von 
Bioindikatoren und der 
Intensität abiotischer 
Faktoren in einem 
beliebigen Ökosystem auf 
(UF3, UF4, E4) 
 
 
 
Entwickeln aus zeitliche-
rhythmischen Änderungen 
den Lebensraums 
biologische 
Fragestellungen und 
erklären diese auf der 

 . 



Grundlage von Daten (E1, 
E5) 
 

 Erläutern die Aussagekraft 
von biologischen Regeln 
(u.a. tiergeografische 
Regeln) und grenzen diese 
von 
naturwissenschaftlichen 
Gesetzen ab (E7, K4) 

 
 
 
 

 

 Analysieren Messdaten 
zur Abhängigkeit der 
Fotosyntheseaktivität von 
unterschiedlichen 
abiotischen Faktoren (E5) 

  

 
 

Erläutern den 
Zusammenhang zwischen 
Fotoreaktion und 
Synthesereaktion und 
ordnen die Reaktionen 
den unterschiedlichen 
Kompartimenten des 
Chloroplasten zu (UF1, 
UF3) 

  



 Untersuchen das 
Vorkommen, die 
Abundanz und die 
Dispersion von 
Lebewesen eines 
Ökosystems im Freiland 
(E1, E2, E4) 

  

 Planen ausgehend von 
Hypothesen Experimente 
zur Überprüfung der 
ökologischen Potenz nach 
dem Prinzip der 
Variabelenkontrolle, 
nehmen kriterienorientiert 
Beobachtungen und 
Messungen vor und 
deuten die Ergebnisse 
(E2, E3, E4, E5, K4) 

  

Diagnose von Schülerkompetenzen: 
• Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens 

Leistungsbewertung: 
• KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglichggf. Klausur / Kurzvortrag 

 
Erforschung der Fotosynthese – Wie entsteht aus Lichtenergie eine für alle Lebewesen nutzbare Form der Energie? 
 
Inhaltsfeld: IF 5(Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 



• Fotosynthesefaktoren, Licht, Co2, Temperatur 
• Chloroplasten 
• Ablauf der Fotosynthese (Schema) 
• Fotosynthese und Primärproduktion 
• Zusammenhang Fotosynthese und Standort 

 
Zeitbedarf: 16 Std. à 45 Minuten 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
• E1 Probleme und Fragestellungen 
• E2 Wahrnehmung und Messung 
• E3 Hypothesen 
• E4 Untersuchungen und Experimente 
• E5 Auswertung 
• E7 Arbeits- und Denkweisen 
 

Mögliche didaktische Leitfragen 
/ Sequenzierung inhaltlicher 
Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans 
Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ 
Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
sowie Darstellung der 
verbindlichen Absprachen der 
Fachkonferenz 
 

 Leiten aus 
Forschungsexperimenten 
zur Aufklärung der 
Fotosynthese zugrunde 
liegende Fragestellungen 
und Hypothesen ab (E1, 
E3, UF2, UF4) 
 
 

 . 

 Erläutern mithilfe einfacher 
Schemata das 
Grundprinzip der 
Energieumwandlung in 
den Fotosystemen und 
den Mechanismus der 
ATP-Synthese (K3, UF1) 

 
 
 
 

 



 Analysieren Messdaten 
zur Abhängigkeit der 
Fotosyntheseaktivität von 
unterschiedlichen 
abiotischen Faktoren (E5) 

  

 
 

Erläutern den 
Zusammenhang zwischen 
Fotoreaktion und 
Synthesereaktion und 
ordnen die Reaktionen 
den unterschiedlichen 
Kompartimenten des 
Chloroplasten zu (UF1, 
UF3) 

  

Diagnose von Schülerkompetenzen: 
• Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens 

Leistungsbewertung: 
• KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich, ggf. Klausur / Kurzvortrag 

 
Synökologie I – Welchen Einfluss haben inter- und intraspezifische Beziehungen  auf Populationen? 
 
Inhaltsfeld: IF 5(Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ökologische Nische 
• Interspezifische Wechselwirkungen 
• Veränderung und Regulation der Populationsdichte 

Zeitbedarf: 16 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
• UF1 Wiedergabe 
• E5 Auswertung 
• E6 Modelle 

 



Mögliche didaktische Leitfragen 
/ Sequenzierung inhaltlicher 
Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans 
Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ 
Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
sowie Darstellung der 
verbindlichen Absprachen der 
Fachkonferenz 
 

 Leiten aus Daten zu 
abiotischen und biotischen 
Faktoren 
Zusammenhänge im 
Hinblick auf zyklische und 
sukzessive 
Veränderungen 
(Abundanz und Dispersion 
von Arten ) sowie k-, und r-
Lebenszyklusstrategien ab 
(E5, UF1, UF2, UF3, UF4,) 
 

 . 

 Beschreiben die Dynamik 
von Populationen in 
Abhängigkeit von 
dichteabhängigen und 
dichteunabhängigen 
Faktoren (UF1) 

 
 
 
 

 

 Untersuchen die 
Veränderungen von 
Populationen mit Hilfe von 
Simulationen auf der 
Grundlage des Lotka-
Volterra-Modells (E6) 

  



 
 

Leiten aus 
Untersuchungsdaten zu 
intra- und 
interspezifischen 
Beziehungen 
(Parasitismus, Symbiose, 
Konkurrenz) mögliche 
Folgen für die jeweiligen 
Arten ab und präsentieren 
diese unter Verwendung 
angemessener Medien 
(E5, K3, UF1) 

  

 Erklären mit Hilfe des 
Modells der ökologischen 
Nische die Koexistenz von 
Arten (E6, UF1, UF2) 

  

 Recherchieren Beispiele 
für die biologische 
Inversion von Arten und 
leiten Folgen für das 
Ökosystem ab (K2, K4) 

  

 Vergleichen das Lotka-
Volterra-Modell mit 
veröffentlichten Daten aus 
Freilandmessungen und 
diskutieren des Modell 
(E6) 

  

Diagnose von Schülerkompetenzen: 
• Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens 

Leistungsbewertung: 



• KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich, z. B. zu ggf. Klausur / Kurzvortrag 
 

Synökologie II – Welchen Einfluss hat der Mensch auf globale Stoffkreisläufe und Energieflüsse? 
Inhaltsfeld: IF 5(Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Biomasseproduktion, Trophieebenen, Energiefluss 
• Biochemische Kreisläufe (Kohlenstoffkreislauf, 

Stickstoffkreislauf) 
 
Zeitbedarf: 16 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 
• UF4 Vernetzung 
• E6 Modelle 
• B2 Entscheidungen 
• B4 Möglichkeiten und Grenzen 

 
Mögliche didaktische Leitfragen 
/ Sequenzierung inhaltlicher 
Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans 
Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ 
Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
sowie Darstellung der 
verbindlichen Absprachen der 
Fachkonferenz 
 

 Stellen energetische und 
stoffliche Beziehungen 
verschiedener 
Organismen 
 

 . 

Diagnose von Schülerkompetenzen: 
• Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens 

Leistungsbewertung: 
• KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich 
• ggf. Klausur / Kurzvortrag 

 
Zyklische und sukzessive Veränderung von Ökosystemen – Welchen Einfluss hat der Mensch auf die Dynamik von Ökosystemen? 



 
Inhaltsfeld: IF 5(Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Nachhaltige Bewirtschaftung an einem Beispiel 
• Umwelt- und Naturschutz vor Ort an einem Beispiel 
 

 
Zeitbedarf: 16 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 
• UF2 Auswahl 
• K4 Argumentation 
• B2 Entscheidungen 

 
Mögliche didaktische Leitfragen 
/ Sequenzierung inhaltlicher 
Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans 
Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ 
Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
sowie Darstellung der 
verbindlichen Absprachen der 
Fachkonferenz 
 

 Entwickeln 
Handlungsoptionen für das 
eigene Konsumverhalten 
und schätzen dies unter 
dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit ein (B2, B3) 

 . 

 Diskutieren Konflikte 
zwischen der Nutzung 
natürlicher Ressourcen 
und dem Naturschutz (B2, 
B3) 

  

Diagnose von Schülerkompetenzen: 
• Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens 

Leistungsbewertung: 
• KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich 

ggf. Klausur / Kurzvortrag 



 


